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liebe	schülerin,	lieber	schüler

«Fantastisch,	was	ich	von	hier	oben		

sehen,	hören,	spüren	und	riechen	kann!	

Bin	ich	ganz	unten,	sehe	ich	die	Welt	so,	

wie	ich	es	gewohnt	bin.	aus	der	höhe	

sieht	die	Umgebung	aber	ganz	anders	

aus.	ich	entdecke	neues,	Unbekanntes;	

Grosses	wird	klein.

Und	wenn	ich	wieder	auf	dem	Boden		

stehe,	sieht	alles	aus	wie	vor	der	Fahrt.	

Oder	doch	nicht	ganz?»

Genau	wie	Kasi	kannst	auch	du	sachen	

in	deiner	Umgebung	unterschiedlich	

betrachten.	Du	kannst	einzelne	Dinge	aus	

der	nähe	genau	anschauen,	untersuchen,	

damit	experimentieren,	veränderungen	

beobachten	und	Wiederkehrendes	ent-	

decken.

Du	kannst	dir	aber	auch	einen	Über-	

blick	verschaffen	und	zusammenhänge		

erkennen.

«riesenrad»	möchte		

dir	dabei	helfen.		

Wir	hoffen,	du	ent	-	

	deckst	viel	neues,		

stellst	viele	Fragen	und	

findest	antworten.

viel	spass	mit	Kasi	und	

«riesenrad».

e i n F Ü h r U n G 3
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Lernparcours «Riesenrad»

Taghimmel und Nachthimmel S. 6–15
Wo	geht	bei	dir	die	sonne	auf?

ist	der	Mond	nur	in	der	nacht	zu	sehen?

Magnetismus S. 16–21
Was	wird	von	Magneten	an-

gezogen?

spür	die	Kraft	von	Magneten.

Kräfte S. 22–29
Warum	springt	ein	Ball?

Übertrage	Kräfte	mit	rollen		

und	zahnrädern.

Luft S. 30–39
luft	ist	nicht	nichts.

sammle	erfahrungen	mit	

luftigen	experimenten.

Boden S. 40–49
Du	stehst	täglich	auf	dem	Boden.

Was	ist	eigentlich	darin?
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Wasser S. 50–57
Überall	ist	Wasser.

schwimmt	ein	schwerer	

Wachsklotz?

Teich und Weiher S. 58–71
Was	ist	der	Unterschied	zwischen		

einem	Teich	und	einem	Weiher?

Kaulquappen	und	libellenlarven		

verwandeln	sich.

Jahresheft S. 98–101
auch	heckenpflanzen		

haben	ihren	«Kalender».

Wo	verstecken	sich	Tiere?

Dorf und Stadt S. 84–97
natur	findest	du	sogar	im	haus.

Was	für	spuren	gibt	es	in	deiner	Umgebung?

Wald S. 72–83
Tiere	warnen	und	tarnen.

Wer	legt	vorräte	wie	an?
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Taghimmel und Nachthimmel

Die Erde

	stell	dir	vor,	du	bist	im	Weltall	in	

einer	rakete	über	der	erde.	aus	einem	

Fenster	kannst	du	auf	die	erde	blicken.

–		 	zeichne	oder	beschreibe,	was	du	

siehst.

–		 	Wo	siehst	du	die	sonne,	den	Mond	

und	die	sterne?

–		 	Du	kannst	sie	einzeichnen.	Wenn	

sie	auf	dem	Blatt	keinen	Platz	mehr	

haben,	kannst	du	beschreiben,	wo	

sie	sind.

Besprecht	eure	zeichnungen	

und	Texte.	Was	ist	gleich,	was	ist		

unterschiedlich?

Beobachtungen,

die dir Hinweise

auf die Form der

Erde geben KM 1

Eine Geschichte

über einen Mann,

der beweisen will,

dass die Erde eine

Kugel ist

KM 2 

Kinder diskutieren

über die Form

der Erde  Nr. 1



Ta G h i M M e l 	 U n D 	 n a c h T h i M M e l 77

Weitere Beispiele

für die Erdanzie-

hung KM 3

Warum fallen wir nicht von der 
Erde?
Was	passiert,	wenn	du	einen	stein		

aus	deiner	hand	fallen	lässt?

auf	der	ganzen	erdkugel	leben		

Menschen.

	Wohin	fällt	der	stein,	wenn	ein	

Kind	in	australien	den	stein	aus	seiner	

hand	fallen	lässt?

	zeichne	die	unten	stehende	Darstel-

l	ung	vereinfacht	ab.	Wohin	fällt		

der	stein,	den	die	Kinder	in	der	hand	

haben?

–	 zeichne	mit	Pfeilen	ein.

lösung	und	weitere	informationen	zur	

erdanziehung	 KM	3	
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Selbst ein Pano-

rama des Sonnen-

laufes her-

stellen KM 4 

Wie sich Men-

schen den Lauf

der Sonne früher

vorgestellt

haben KM 5 

Eine Windrose für

die Himmels-

richtungen her-

stellen KM 6

Eine Sonnenuhr

herstellen KM 7

Sonnenauf- und -untergangsort

Im Osten geht die Sonne auf.
Im Süden ist des Mittags Lauf.
Im Westen wird sie untergehen.
Im Norden wir sie niemals sehen.

Wo	genau	seht	ihr	bei	euch	die	sonne	

aufgehen?

Wo	geht	sie	unter?

Bestimmt	mithilfe	des	Gedichts	

die	himmelsrichtungen	an	eurem	Ort.

–		 	zeichnet	eine	Windrose		

auf	den	Pausenplatz.	 KM	6

	zeichne	selbst	ein	Panorama

(ein	rundherum-Bild).	 KM	4

	Beobachtet	die	sonne	während	

eines	ganzen	Tages	immer	wieder.

–		 	Wie	verändert	sich	der	standort	der	

sonne	am	himmel?

–		 	zeichnet	den	Weg	auf	eurem		

Panorama	ein.

	Je	nach	Jahreszeit	verschieben	sich	

der	Ort	des	sonnenaufgangs	und	der	

Ort	des	sonnenunter	gangs.

Die	sonne	geht	nicht	immer	genau	im	

Osten	auf	und	im	Westen	unter.

Achtung:
Blicke niemals direkt in die  Sonne! Das Sonnenlicht  kann deine Augen schädigen.
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Wie lange dauert der Tag?
in	den	meisten	zeitungen	kannst		

du	jeden	Tag	lesen,	wann	die	sonne	

auf-	und	untergeht.

	rechne	die	länge	des	Tages	am	

12.	Juni	aus.

–		 	Wie	lange	dauert	es	von	sonnen-

aufgang	bis	sonnenuntergang?

	hast	du	selbst	schon	bemerkt,	dass	

sich	die	länge	der	Tage	immer	ändert?

–		 	Was	weisst	du	über	die	länge		

der	Tage?

–		 	Mehr	informationen	dazu:	

KM	8

antonin	hat	den	Weg	der	sonne		

im	Frühling,	im	sommer,	im	herbst	

und	im	Winter	aufgezeichnet.

	Überlegt	mithilfe	von	KM	8,	wel-

cher	Bogen	auf	antonins	zeich	nung		

in	welcher	Jahreszeit	entstanden	ist.

	Wir	meinen	mit	dem	Wort	«Tag»	

meistens	die	zeit,	in	der	es	hell	ist,		

mit	dem	Wort	«nacht»	die	zeit,	in	der	

es	dunkel	ist.

in	der	himmelskunde	steht		

das	Wort	«Tag»	für	die		

zeit	von	Mitternacht	

bis	Mitternacht.		

ein	«Tag»	dauert	so		

also	24	stunden.

Die Tageslängen

über ein Jahr KM 8

Selber eine

Modell-Darstel-

lung für den

Sonnenbogen

herstellen KM 9

Einen Anzeiger für

die Tageslänge

herstellen KM 10

Warum ist es im

Sommer bei uns

wärmer als im

Winter? KM 11

12. Juni 2008

05.29	Uhr
21.23	Uhr
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Tag und Nacht

	lest	den	Text	des	liedes.

–		 	Besprecht,	wie	der	lauf	der	sonne	

an	unserem	himmel	beschrieben	

wird.

–		 	stimmt	das	so?

–		 	ein	Globus	oder	eine	Weltkarte	

helfen	euch,	die	antwort	zu	finden.

Material:	Kerze,	styroporkugel	an	

stab,	Papierfigur

	Geht	in	einen	dunklen	raum.

–		 	zündet	die	Kerze	an.

–		 	haltet	die	Kugel	ins	licht.

–		 	Was	könnt	ihr	beobachten?

–		 	zeigt	einander,	wo	auf	der	erdkugel	

Tag	ist	und	wo	nacht.

–		 	Was	müsst	ihr	machen,	damit	die	

Papierfigur	einen	Tag	auf	der	Kugel	

erlebt?

–		 	Beschreibt,	was	die	Figur	jeweils	

sieht.

–		 	Weshalb	meinen	wir	auf	der	erde,	

dass	die	sonne	sich	in	einem	Bogen	

über	uns	bewegt?

	in	24	stunden	dreht	sich	die	erde	

einmal	um	sich	selbst.	es	wird	immer	

nur	ein	Teil	der	erdkugel	von	der	

sonne	beleuchtet.	Der	andere	Teil	ist	

von	der	sonne	abgewandt.	Dort	ist	es	

nacht.

1. 	Wenn die Sonne ihre Strahlen 

morgens durch das Fenster schiesst, 

dass sie deine Nase kitzeln, 

bis du halb im Schlaf noch niest, 

hat sie eine lange Reise 

stets schon hinter sich gebracht, 

die beginnt, wenn du noch schlummerst, 

fern im Osten und bei Nacht.

2. 	Liegst du noch in schönsten Träumen,

fängt die Sonnenfahrt schon an, 

langsam rollt sie über China, 

zur Türkei und zum Balkan, 

lässt die Mongolei im Rücken, 

war in Russland, in Tibet, 

sah Arabien und Indien, 

bis sie hier am Himmel steht.

3. 	Und gehst du am Abend schlafen,

reist sie weiter durch die Welt, 

klettert westwärts hinterm Walde, 

hinterm Berge oder Feld 

flugs in einen andern Himmel, 

den von Kuba und Peru, 

und weckt dort die kleinen Kinder, 

und die niesen dann wie du.

Spiel «In 24 Stun-

den um die Welt»

KM 12

Die Noten zum

Lied KM 13
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Sonne und Mond
Oft	ist	der	Mond	auch	am	Tag	am	

himmel	sichtbar.

Kannst	du	ihn	entdecken?

	Wie	sieht	er	aus?

	Finde	mithilfe	einer	Tageszei	tung	

heraus,	wann	und	wo	der	Mond		

das	nächste	Mal	am	Taghimmel	sicht-

bar	ist.

	Beobachte	einen	Monat	lang	den	

Mond	und	die	sonne	am	Taghimmel.

(vorlage	für	das	Beobachtungs-

protokoll:	 KM	15)

	achte	besonders	auf	diese	Punkte:

–		 		sind	sonne	und	Mond	jeden	Tag	

gleich	weit	auseinander?

–		 	Wie	verändert	sich	die	sichtbare	

Form	des	Mondes	am	Taghimmel?

Wer ist grösser,

die Sonne oder

der Mond?

KM 14 

Protokollblatt

für die Mond-

beobachtung

KM 15 

Schaue nie direkt in die Sonne.



Ta G h i M M e l 	 U n D 	 n a c h T h i M M e l12

Was weisst du über den Mond?

	Was	weisst	du	alles	über	den	Mond?

–		 	Welchen	Fragen	möchtest	du	noch	

nachgehen?

auf	diesen	beiden	seiten	und	in		

den	Klassenmaterialien	hat	es	einige	

infor	mationen	über	den	Mond.

auf	weitere	Fragen	findest	du	ant	-	

wor	ten	in	sachbüchern	(in	der	Biblio-

thek	unter	5.2	astronomie).

lesetipps	dazu:	www.nmm.ch,	

unter	riesenrad

	Beobachte	den	Mond	einen	ganzen	

Monat	lang.

–		 	halte	fest,	zu	welcher	zeit	du	ihn		

in	welcher	Form	am	himmel	sehen	

kannst.

	Der	Mond	leuchtet	nicht	selbst.

er	wird	von	der	sonne	angestrahlt.

Dieses	licht	sehen	wir	von	der	erde	

aus.	Wir	sehen	aber	nicht	immer		

die	ganze	beleuchtete	seite.

auf	dem	Mond	gibt	es	kein	Wasser	und	

keine	luft.	Darum	gibt	es	dort	auch	

keine	lebewesen.

Mit	einem	guten	Feldstecher	oder	

einem	Fernrohr	kannst	du	die	Mond-

oberfläche	betrachten.	sie	besteht		

aus	grossen,	dunklen	ebenen,	vielen	

runden	Kratern	und	hohen	Bergen.

Über die Raum-

fahrt KM 16 
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alexandra	hat	während	eines	Monats	

immer	wieder	die	Form	des	Mondes	

auf	kleine	zettel	gezeichnet.

Oben	findest	du	ihre	skizzen	unge-

ordnet.	in	welcher	reihenfolge	hat	

alexan	dra	die	Bilder	gezeichnet?

	schreibe	die	Buchstaben	in	der	

rich	tigen	reihenfolge	auf.

–	 	erkläre,	warum	du	sie	so	geordnet	

hast.

Oben	siehst	du	verschiedene	Bilder,	

wie	der	Mond	am	himmel	sichtbar	

sein	kann.	von	wo	scheint	jeweils	die	

sonne?

		erkläre	deine	vermutung.

–	 	Überprüfe	deine	vermutung	mit		

einer	Kugel	und	einer	Kerze	in		

einem	dunklen	raum.	 KM	19

Eine Tabelle

für die Mond-

beobachtung

KM 17 

Die Mondphasen

im Überblick

KM 18

Warum wir den

Mond unter-

schiedlich sehen

KM 19

Wann sieht man

die zunehmende,

wann die abneh -

mende Sichel am

Himmel? KM 20
A

B

C

D

G

E

H
F
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Sternenhimmel

	Beobachte	an	einem	klaren	abend	

den	sternenhimmel.

	 –			Fallen	dir	sterne	auf,	weil	sie	

beson	ders	hell	sind?

	 –			entdeckst	du	verschiedenfarbige	

sterne?

–		 	schaue	den	sternenhimmel	auch		

mit	dem	Feldstecher	an.

	Fast	alle	sterne,	die	du	sehen	

kannst,	heissen	Fixsterne.	es	sind	him-

melskörper	wie	die	sonne,	die	selbst	

leuchten.	Daneben	gibt	es	auch	noch	

Planeten 	Th	s.	15.

	versuche	zu	erklären,	was	der	

name	Fixstern	bedeutet.

–		 	Fixsterne	sind	sonnen.	Warum	

leuch		ten	sie	für	uns	nicht	so	hell	

wie	unsere	sonne?

	Findest	du	diesen	hellen	streifen	

am	himmel?

–		 	Weisst	du,	wie	er	genannt	wird?

KM	21

	hattest	du	auch	schon	das	Gefühl,	

dass	ein	stern	vom	himmel	gefallen	

ist?

–		 	Was	weisst	du	darüber?	 KM	21

Die	sterne,	die	hier	miteinander	zu	

einem	Bild	verbunden	sind,	gehö	ren	

zum	Grossen	Bären.		

es	ist	ein	sehr	bekanntes	sternbild.

	Kannst	du	dir	das	Bild	des	Bären	

vor	stellen?

–		 	Findest	du	den	Grossen	Bären		

am	himmel?

–		 	erkennst	du	am	himmel	selbst		

sol		che	Bilder?

–		 	Welche	sterne	gehören	für	dich		

zu	sammen	und	ergeben	ein	Bild?

–		 	Gib	ihnen	einen	namen.

–		 	entdeckst	du	sie	am	nächsten	

abend	wieder?

Mehr über

Fix sterne,

Sternbilder,

Sternschnuppen

und die Milch-

strasse KM 21

Die Legende

vom Grossen

Bären KM 22 
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Planeten, die Wanderer am  
Sternenhimmel
schon	vor	mehr	als	4000	Jahren	beob-

achteten	Priester	in	Babylon,	dass		

sich	die	lage	der	sterne	am	himmel	

zuein	ander	nicht	verändert.

es	gibt	einige	wenige	himmelskörper,	

die	sich	wie	die	erde	um	die	sonne	

bewegen.

sie	heissen	Planeten	(griechisch:	die	

Wanderer).

venus	(Morgen-	und	abendstern),	

Mars,	Jupiter	und	saturn	sind	gut	am	

nachthimmel	sichtbar.

viel	schwieriger	ist	Merkur	zu	finden.	

er	ist	immer	nahe	bei	der	sonne	und	

ist	nur	schlecht	sichtbar,	weil	der		

him	mel	bei	aufgehender	und	unter-

gehender	sonne	schon	oder	immer	

noch	hell	ist.

häufig	zu	sehen:

am	abend,	im	Westen,

sehr	hell		 >	venus

in	der	nacht,	hellgelb		 >	Jupiter

in	der	nacht,	dunkelgelb		 >	saturn

in	der	nacht,	orangerötlich	 >	Mars

am	frühen	Morgen,		

im	Osten,	hell		 >	venus

Wie man die Planeten auffinden 
kann:
Wenn	du	sehr	helle	sterne	am	himmel	

siehst,	die	du	keinem	sternbild	zu-

ordnen	kannst,	so	sind	es	ver	mutlich	

Plane	ten.

Wie	sonne	und	Mond	ziehen	sie	auf	

ihrer	Bahn	über	den	himmel.

Frage	deine	lehrerin	oder	deinen		

leh	rer,	damit	du	sicher	bist,	dass	es	

sich	um	einen	Planeten	handelt.

in	der	Tageszeitung	(z. B.	unter		

«Der	sternenhimmel	im		

Monat	...»)	findest	du	angaben,		

welche	Planeten	man	sehen	kann.

Planeten beobach-

tung mit dem

Feldstecher

KM 23 
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